
Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hanptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

ESr das Jahr . . . 12 :
» „ Halbjahr 7
» „ Vierteljahr 4
» einen hlonat 2

.— i* ( 13 M. 50 Pf.
50 .5,3 .18 ,. 70
50 I b ,, 50 ..
20 s E. 2 ,, 50 „

Cur- und Fremdenliste.
18 . Jahrgang.

w Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Carhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren 6 . L. Daube & Comp,
“»senstem& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 65. Mittwoch den 5. März

Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
»eber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
. Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,
«i?^ eigen. Die Redaction.
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des

Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters HerrnA. Michaelis.
K.fvtfe- -- -- o-yrg o --

NaclimlUags 4 Uhr.

1. Jubelfest-Marsch. Joh. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . . Supp6.
3. Valse espagnole. M&tra.
4. Abendruhe (Streichquartett und Harfe) . . Löschhorn.
5. Ouvertüre zu „Die Girondisten “ . . . . Litolff.
6. Scene und Miserere aus „Der Troubadour “ Verdi.
7. Concerthaus-Polka . . . . Bilse.
8. Le reveil du lion, Caprice. Kontsky.

S  VSj

Rundschau:
Kgl. Schlots,
Curhaus£
Colonnadsn.
Cur-Anlagan.
Kochbrunnen.
Heidenmauar.

MusBum.
Kumt-

lusstsllung.
Kunstverein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evang.Kirche.
Bergkirche

Engl. Kirche.
Palais Pauline
Hygiea-Gruppe

Schiller-,
Waterloo- £

Krieger-
Denkmal.
£c. £c.

Griechische
Capelle.

Naroberg-
Fermicht.
Platte.

Wartthurm,
Ruine

Sonnenberg.

92,

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Gapcllmoistors Herrn Louis LMiier.

1. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem Serail“ .
2. Alla turca , aus der Sonate in A-dur . . . .
3. Arie aus „Idomeneo“

Violine-Solo: Herr Concertmeister A. Michaelis.
Oboe-Solo : Herr Mühlfeld.

4. Ouvertüre zu
5. Introduction aus
6. Ouvertüre zu
7. I. Finale aus

iC» CX5CX3e » CXXXXXX ^ OOOC >t

Feuilleton.
Wiesbaden , 5. März. Fräulein Bianca Bianchi  wird in dem

Ochsten Freitag im Curhause stattfindenden XII . Cyklus - Concerte
durch den Vortrag zweier Arien (Arietta aus „Borneo und Julie “ von

°Unod, Arie der Susanne aus „Figaro ’s Hochzeit “) und zweier Lieder von
aUiwoda ( „Viel’ Träume “, „Die Lerche “) erfreuen.

Heute Abend  gelangen in dem Concerte der Cur-Capelle nur
°zart ’sche  Compositionen zur Aufführung.

Nummer 13. Das „Montagsblatt erzählt : „Ein junger, aber sehr reicher Banquier,
Sch' ^ ame  kml dem Geldmärkte sich eines guten Klanges erfreut, hat sich mit einem
,1(;l.0>;en, liebenswürdigen Mädchen verlobt. Die Hochzeit ist festgesetzt. Einen Tag vor
kut e’er ^hrt der glückliche Bräutigam an der Seite seiner Angebeteten spazieren. Der
*Urn^er hält vor einem reizenden Palais, welches der junge Börsenkönig seiner Braut
Ku beschenk zu machen gedenkt. Sie bewundern gemeinsam die alle erdenklichen
fyu s,s chätze bergende Stätte ihres baldigen Glückes. Da, beim Verlassen des Hauses
Sch ^er ®hck der Holden auf die Hausnummer — 13! — und sie erklärt , niemals die
2|,r^.e^e des Hauses mit der „ominösen schauderhaften“ Nummer betreten zu wollen.
W en  des Bräutigams, Schmollen der Braut, eindringliche Bitten hier, capriciöse Ver¬
dung dort , Bräutigam trostlos , Braut verzweifelt! Dreihundert Gäste zum Diner,
Sein* xdert  zum Balle geladen und die Braut — will nicht. Es ist schauderhaft. In

r Verzweiflungstürzt der „glückliche“ Bräutigam zum Polizei-Präsidenten, demselben
»hoffnungslose“ seiner Lage schildernd. Nach kurzer Unterredung verlässt unser

aHerr!Up r hocherfreut das Cabinet des Präsidenten. Die Hochzeit findet Tags darauf mit
Sei„ Wanze königlichen Reichthums statt : das Brautpaar fährt strahlenden Antlitzes in

8chönes Heim. Wie hatte man so schnell das Trotzköpfchen zu beruhigen vermocht?
u, 'lrdre  du Mufti hatte die „grässliche“ Nummer 13 der unschuldigen 12a Platz ge-
Wcj,.,], üud war dadurch die sonstige Strassennummer-Ordnung in keiner Weise gestört
Arrnp Dass  der junge Banquier für die Launen seiner Gattin 13,000 Mark an die
Fr»,, h gezahlt hat (das ist das Beste an der Geschichte) , möge die junge abergläubige

hun hierdurch erfahren !“

Ein Oesterreicher als Kläger gegen den Sultan . Vor Kurzem wurde gemeldet,
dass die Zollbehörden in Konstantinopel ein bei einem Oesterreicher Vorgefundenes kost¬
bares Koran-Manuscript mit Beschlag belegt und dann auf Befehl des Sultans der kaiser¬
lichen Privat-Bibliothek übergeben haben. Zugleich verlautet, Baron Calice habe schon
die nöthigen Schritte bei der Pforte unternommen, damit sie die Privat-Bibliothek des
Sultans zur Wiederherausgabe des Manuscripts bewege. Wie indess türkische Blätter
melden, hat die diesbezüglich eingeleitete Untersuchung ergeben , dass dieses Koran-
Manuscript einst Eigenthum des Sultans Mahmud II . war und aus der Sofien-Moschee,
wo es sich in der letzten Zeit befand, gestohlen worden ist. Dasselbe ist daher türkisches
Staatseigenthum.

Aus der Kinderstube . Der kleine Willi (nachdem er unglaublich lange still
und nachdenklich dagesessen bat) : „Mama, wo hast Du mich eigentlich kennen gelernt ?“
— Derselbe, nachdem er von seiner Mama wegen einer Unart mit der Rutbe ein paar
Streiche erhalten, wendet sich ganz indignirt zum Papa : „Ich muss Dir sagen, Papa , an
Deiner Stelle hätte ich mir keine so jähzornige Frau genommen.“ — In der Schule. —
Der Lehrer fragt : „Wie heisst Esel auf Französisch ?“ „L’ane“. „Richtig, und wie heisst
Eselin?“ Poldl, nach längerem Nachdenken : „Ahnfrau!“

Ans einer Berliner Knabenschule . Auf die Frage des Lehrers : „Wer kann
mir den tiefsten See nennen?“ erhebt Carlchen Pfiffling die Hand. — Lehrer : „Nun,
Darlehen, wie heisst er ?" — Carlchen: „Plötzensee!“ (Gefängniss.) — Lehrer : „Der tiefste
ist er wohl nicht .“ — Carlchen : „Ja , mein Vater ist d’rin gewesen und hat zwei Jahre
gebraucht, um wieder herauszukommen.“

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.
Barometer Thermometer Relative

Wiesbaden, (Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit
3. März 10 Uhr Abends 755,1. 4 - 2,2. 84 o/o
4. „ 8 „ Morgens 755,1. + 3,0 85 „

1 „ Mittags 754,7. + 9.4. 62 „

3. März. Niedrigste Temperatur -f- 2,2, höchste + 9,5, m ttl , r + 6,4.
Allgemeines  vom 4. März. Gestern Mittag heiter, still ; Abends wolkenlos klar,

kühl ; heute Morgen Reif, dunstig, wolkenlos, steigende Wärme, Frühlingswetter.Maier.



Angenommene Fremde«
Wiesbaden , 4. März 1884.

übf  Nachdruck der Cnr- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juui

Atller:  Baerwindt . Hr. Kfm., Frankfurt . Lunitz , Hr. Kfm., Berlin, von Eschwege,
Br ., Oebisfelde . Sunkel , Hr . Kfm ., Hanau . Kind , Hr . Kfm ., Hunstig . Brandt,
Hr . Buchhändler , Berlin . Tücke , Hr . Kfm ., Hamburg . Websky , Hr . Hr ., Berlin,
von Eschwege , Hr. Landrath m. Fr ., Fritzlar.

Hotel Bloch:  Montgomery , Hr., Irland , von Orville, Hr., Cassel. Preyei , Hr.
Professor , Jena.

Cotniacher Hof:  Nachtigall , Frl ., Hanau . Gade, Hr. Officier, Strassburg.
IVnaaerfteilt : Hietenmiihle : Shearman Turner , Hr. m. Fr., London.

Engel:  Mayer , Hr. Fabrikbes . m. Bed., Mainz.
Einhorn:  Sion , Hr, Kfm., Berlin. Simon, Hr. Kfm., Frankfurt . Deizendesch, Hr.

Kfm ., Schwelm . Neelle , Hr . Pbotograph , Göttingen . Münzberg , Hr , Photograph,
Göttingen . Mack , Hr . Kfm , Aachen . Huber , Hr . Kfm ., Tuttlingen . Richter , Hr.
Kfm ., Berlin . Aschard , Hr . Stud ., Friedrichsdorf . Leuthardt , Hr . Kfm., Friedrichs¬
dorf . Piefky , Hr. Kfm ., Schneeberg . Lehr II ., Hr ., Weyer.

Eiaenhahn - Hotel:  Weil , Hr. Kfm., Speyer. Walter , Fr ., Felleringen.
fJriiner WnStl:  Holzinger , Hr. Kfm., Wien. Meyer, Hr. Kfm., St. Goarshausen.

Spärri , Hr . Kfm ., Zürich.
Vier Jfahreaeeiten:  Spurqeon , Fr., England . Spurqeon , Frl ., England.
Weiaae Eilien:  Seepolt , Hr. Kfm., Berlin.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Vniim ’H/m/ ' .' Benner , Hr . Kfm ., Trier . Beringer , Hr ., Frankfurt . Kaus , Hr.

Weimar . Weil , Hr . Kfm., Strassburg . ,.
Rhein - Hotel:  Aikes van Kregten , Hr. Cand. jur ., Leyden. Schmidt, Hr. Fab rl

besitzer , Dresden . Egeling . Hr . Rent . m. Fr ., Bruchsal.
Roae:  van Hees, Hr. m. Frau , Haag.
Schiitzenhof:  Schmitz , Hr. Kfm., Cöln.
Hotel Vrinti hommer : Georg!, Hr. Musiker, Trier . Graven, Hr. Oeconomiŝ 1

Rembserhof.

Hotel Weinat  Küss , Hr. Kfm., Cöln. (
Armen - Angenheilanalnlt:  Gabel , Lorenz, Kl. Winzenheim. Geis, Auf?“

Oellingen . Dienstbuch , Emma , Merenberg . Göbel , Catharine , Igstadt . J * f
Hermann . Biebrich . Schläger , Rudolph Kreuznach . Lauxen , Domnikus , MasW,
hausen . Bappert , Peter , Werlau . Hübsch , Christian , Medenbach . Klöckner , Pa»
Dehlingen . Bioneck , Anna , Elz . Weber , Heinrich , Caub . Faber , Franz , ni ‘,hl
Cron , Marie , Gross -Gerau . Hofmann , Philipp , Allendorf.

Mn Erivathiinaern:  Berg , Fr., Baarn, Villa Speranza . Voübe-Berg, Fr., Aöist«1'
dam , Villa Speranza . Scheltema , Fr . Rent . m. 2 Töchtern , Haag , Leberberg 1.

Cyklus von 12 Concerten unter Mitwirkung'hervorragender Künstler,
Freitag den 7. März, Abends 71/2 Uhr:

XII.  CONCERT.
Mit wirkende:

Fräulein 111St Bi CLL
K. K. Hofopern- und Kammersängerin aus Wien,

und das auf ca. CSO Musiker verstärkte städtische
Cur - Orchester unter Leitung des Capellmeisters Herrn

C o ss i s li ik s t u c r.

Pianoforte - Oegleitung : Herr SScnno Voigt,

PEOGEAlt 'M.
1. Symphonie pastorale (No. 6, F-dur) .
2. Arietta aus »Romeo und Julie“

Beethoven.
Gounod..

Fräulein Hiunchi .
3 Zwei Stücke aus der Musik zu »Rosamunde“ . . .

a) Hirtenmelodie (Manuscript ).
b) Entr ’acte in B-dur.

4. Arie der Susanne aus »Die Hochzeit des Figaro“ .
Fräulein Hinnehi .

5. Meeresstille und glückliche Fahrt , Concert-Ouverture
6. Zwei Lieder mit Pianoforte:

a) Viel’ Träume
b) Die Lerche

Fräulein Hianchi .

Frz . Schubert.

Mozart.

Mendelssohn.

Kalliwoda.

Eintrittspreise:
I.' reservirter Platz : 41 Mark ; II . reservirter Platz : 3 Mark;

Gailerie S Mark.
Die Abonnementskarten für niclltrcservlrte Plätze gelten

nur tür den Sinai , nickt für die ( Gallerie.
PF “ Bei Beginn des Conccrtes werden die Eingangsthilren des grossen

Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet. "UW

Städtische Cur-Direction : F. Hey ’i.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
Biersalon : Ofners zu Mk. 2  von \2\  bis

2  Ulir Mittags, vom 2. Januar 1884 ab.
Erlanger Exportbier (hell ) von Franz Erich per Glas 341 Pf.
Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhans „ „ 30 Pf.
4782 Clafc . (Billard.

Bekanntmachung«
Holz-Versteiger ung.

Mittwoch den S . ds . Mts . , Vormittags  IO 11^
sollen in den Cur-Anlagen folgendes NTutaE- und SSrcilllllolz : » ®
21 Eichen-, Buchen-, Ahorn-, Riester -Stämme, darunter sehr gutes
holz, und einige Haufen Astholz an Ort und Stelle öffentlich meistbie^
versteigert werden.

Sammelplatz hinter der neuen Colonnade an der Postfiliale.
Stadt . Cur -Direction : F. Hey ’l. >

Hotel
zum

Grünen Wald
Wiesbaden.

Diners ä M. 1,50
und Speisenkarte nach

Wiener Art
von 12—2 Uhr.

Reichhaltige

Table d’höte 1Lin
per Couvert 2 Mk.

PENSION.

Madeira , Sherry , Marsala , MalaS
Muscat Eiincl , J *« rtwclii , Arae,
Cognac von Henessy & Co. , Martell in Origi°a
flaschen und eigener Füllung empfiehlt

August Engel,
4842 Hoflieferant , Taunusstrasse 4

Glas - & Porzellan»
Manufactur.

Ztingei,
grosse Burgstrasse 13.

Eunst - & Luxus -Gegenstände.
Billigste Bezugsquelle für

Weiss- Porzellan und alle sonstigen
Haushaltungs -Artikel.

Glaswaaren.
Atelier für Porzellanmalerei.

Anfertigung von Ersatzsdicken zu vor¬
handenen Servicen.

4838 Unterricht im Porzellanmalen.

Villa „ Carola* 4,
4 Wilhelmsplatz 4,

Familien - Pension.
Neu und comfortable eingerichtete

Zimmer , elegante Familienwohnungen,
Speise • Salon , Bade - Einrichtung , er¬
wärmtes Treppenhaus . 4822

Villa Margaretha
4841 (früher Villa Carola)
Gartenstr . 10, 4 Minuten vom Gurbanse ent¬
fernt , sind möblirte Zimmer mit Pension
von 4 Mark an , guter Küche und aufmerk¬
samer Bedienung sofort zu vermiethen.

E in alleinstehender,ältererHe fpfwelcher leidend und
derer sorgfältiger Pflege bedarf,
angenehme Wohnung mit
Pension in hiesiger feiner Familie unt^ ß-
günstigsten Bedingungen. Beste,Pr(ii
renzen . Schriftliche Anfragen |
richten : H . P . p . MMaasenate* , \$i'
Vogler , Goldgasse 20,

VJicolasstrasse 7  möblirte *■
Etage mit Gartenbenutzung p

1. April zu vermiethen.

4

» Lein st lasse 68 ist ein eleS
Hochparterre , mit grossem Bai*

Vorgarten , per 1. April zu vermietbe »'̂
Näheres MLurlatraaae // . y

Königliche Schauspiel
Mittwoch den 5. März 1884.

54. Vorstellung.
(100 . Vorstellung im Abonnement'

Faust . y„ii
Gros e romantische Oper in 5 " L"nis e rumanciscne uper in o Akten

Jules Barbier und Michel Carr8’
Musik von Ch. Gounod.

** Margarethe : Frl . Nachtigall aH
6»f

Tageskaleuder«
Mittwoch den 5. März 1884-

Curliaus.
4 und 8 Uhr : Concert.

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.

Erscheint
Hauptli:

Für das Ja!
» „ Ha]
» ,, Vie
» einen 8

j, Annoncen.
«aasenstein & V<

M  66.
Für undt

8eber, wie auch
Fremde , v

Anzeigen.

Städ

1. Ouvert
2. Idylle
3. Chor c
4. Bei ur
5. Ouvert
6. Conter
7. Potpot
8. Defilir

Wiesbat
"'«kung der 1
Freitag ) Abei
§eht aus dem
^fmerksam m

in rr, Die
n Tamata
n̂ dagasca" Jahre •
S ^ ter,
alÖeS stehl
JVschaff

0̂r >gen K
22- N«

gossen n
Ältliche
®chi)rlachr

nac

Send , ,
>8 ein
>  sech
^ b?njäh;
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L " der
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Rol1?6 s' e
Solll enen
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